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1881
Amtliches.

K. Amtsgericht N̂agold.
Die Güterlmchskcamtcn des Bezirks

haben nach dem Abschluß des Geschäfts der Gütcr-
bllchsergäiizulig den Tag dieses AbschsnsseS safvrt
dein K . Amtsgericht niizuzeigen , was auch künftig
jedes Jahr ahne behindere Aufforderung zu ge¬
schehen hat , da höherer Weisung zufolge hierüber in
der dem K . Landgericht vorznlcgenden Ucbersicht
Eintrag zu machen ist.

Den 3 . Mai 188k.
Oberamtsrichter Daser.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

X Eb ha Ilsen,  4 . Mai . Gestern verabschie¬
deten sich die Lehrer des Bezirks von dem nach Gön¬
ningen beförderten Hrn . Pfarrer Zeller  in Ebhaufeu.
Nach einigen einleitenden Abschiedschören von Men¬
delssohn („Wer hat dich, du schöner Wald und „Es
ist bestimmt in Gottes Rath ") ergriff Hr . Kreß  von
Ebhausen das Wort , um dem Scheidenden zu dan¬
ken für alle Liebe und Treue , welche derselbe der
Schule , den Lehrern und der Gemeinde erwiesen habe.
Hr . Knieser  von Altenstaig verabschiedete sich im
Namen der Lehrer des Bezirks , gegen welche Hr . Pfr.
Zeller jederzeit , sei es bei Bezirksschulversammlungcn,
bei Gesaugproben und Orgelkursen oder im Privat¬
umgang gewesen, ein freundliches , ja herzliches Be¬
nehmen bewiesen und ihnen dadurch viel Anregung
gegeben habe . Sichtlich gerührt dankte der Gefeierte
in warnten Worten der Abschiedsversammlung , beto¬
nend , daß er ungern vom schönen Walde und dessen
Sängern scheide nnd immer gerne im Kreise der Leh¬
rer gewirkt habe . Hr . Müller  von Sulz trug noch
ein humoristisches Abschiedsgedicht vvr,  das vhngc-
führ schloß : „So reichen wir zum Letztenmal die
Hand dem braven Mann im Samenhändlerland ."
Das Silcher ' sche Lied : „Hab oft im Kreise der Lie¬
ben " schloß das Programm und noch manch heitrer
und ernster Gesang würzte die letzte Abschiedsstunde.
— Möge der neue Pfarrer in Gönningen die Lehrer
des Nagolder Bezirks in freundlichem Andenken be¬
halten und auch an der Traufe der Alb die Traufe
des Schwarzwalds nicht vergessen.

^ Altenftaig Stadt,  4 . Mai . Letzten
Samstag fand hier die erste Lehrlings Prüfung
statt . Die Prüfungskommission bestand aus einem
Theil des hiesigen Gewerbevereinsausschusses mit dessen
Vorstand , den beiden Schneidermeistern Kübler
nnd Büßler  von hier und bei einmaliger Vertre¬
tung des Letzteren - aus Schneidermeister Seeger
von Ebhausen . -Weiter anwesend war noch Herr
Stadtschultheiß Walther  von hier . Die Prüfen¬
den waren : in technischen Fragen Schneidermeister
Kübler von hier , in den Schulfächern Schullehrer
Knieser  von hier . Die Geprüften waren : Nr . I:
Johann Seeg er  von Ebhausen , Lehrling bei sei¬
nem Vater Schneidermeister Seeger von E . Nr . II:
Georg Reichle von Simmersfeld,  Lehrling bei
Schneidermeister Bäßler hier . Nr . III : Michael
Mutz , Schneiderlehrling bei Karl Lutz hier . Die
Prüfungsaufgaben waren : 1i ein Gesellenstück (Au-
fcrtigung einer Hose nnd Weste ) , in fremder - Werk¬
stätte ausgearbeitet . 2 Beantwortung passender
Fragen , die sich auf die Kemiliiiß des GewerbS , der
Rohstoffe , der Werkzeuge und ihre Anwendung
u. s. w. beziehen. 3) Prüfung im Lesen , Brief-
schreibcn und Rechnen . Nro . I erhielt das Prädikat
„ziemlich gut " : Nro . II erhielt das Prädikat „gut"

und Nro . 111 erhielt das Prädikat „recht gni " mit
Aussicht auf eine Geldprämie von der K . Eentral-
stelle. Im allgemeinen hat sich die Prüfungskom¬
mission bemüht , keine zu hohen Forderungen an die
Kandidaten zu stellen . Besondere Kosten find nicht
entstanden , indem die Prüfungskvnimisiion keine Ge¬
bühren beanspruchte . Blos die ausgestellten Dip¬
lome verursachten einen Aufwand von circa 3 „/L
Die LehrlingSzeit stellte sich auf 3 Jahre.

Haiterbach. -Eingesandt .) Die Concessivn
zum Weitcrbetrieb der hiesigen Apotheke ist durch
Beschluß der K . Kreis - Regierung dem Apotheker
Th . Nörpel  auS Biberach übertragen worden.

Rvttweil . Jakob Schuh von Güud-
ringeu  svll sich über den Gnadenakt sehr erfreut
gezeigt und dies sofort feiner Frau telegraphier ha¬
ben , die auch sofort hier eiulraf , um sich von ihrem
Ehemanne zu verabschieden , da derselbe heute schon
in das Stuttgarter Zuchthaus cingeliefcrt wurde.

Im Bezirk Göppingen  wurden am 3. Mai
die Markungen Wangen , Oberwäldle , Adelberg,
Börtlingen und theilweifc Faurndau und llhingen
stark mit Hagel betroffen , so daß die Aussicht auf
Obst vernichtet ist.

Vaihingen  a . F . , 3 . Mai . Gestern Abend
legte sich eine Frau , ein Gebetbuch in der Hand,
auf die Schienen und ließ sich vom Zug 310 , wel¬
cher nach Böblingen fährt , überfahren . Dieselbe
war sofort eine Leiche . Ihre Persönlichkeit ist noch
nicht festgestellt.

Brandfülle : In Eibensbach (Bracken-
hcim) am 3. Mai 1 scheuer und 1 Stall ; in La ch-
weil er (Oehringen ) am 2. Mai 2 Wohnhäuser , 2
Scheunen und 1 Schuppen.

Am 27 . Mai findet eine partielle Sonen-
finsterniß statt , welche aber bei uns unsichtbar ist.
Das Gebiet der Finsterniß umfaßt die nördlichen Po¬
largegenden , das nordöstliche Asien nnd das nord¬
westliche Nordamerika.

Augsburg,  3 . Mai . Das K . Rektorat der
Studienanstalten zu St . Stephan hat angeordnet,
daß von nun an sämmtliche Schüler einer Mütze von
dunkelgrauem Tuche und gleichmäßiger Fayon sich
bedienen müssen und daß die Benützung anderer Kopf¬
bedeckungen straffällig sei. Diese Anordnung bezweckt
die Beseitigung des Verbindungswesens.

Augsburg,  4 . Mai . Die Königin und die
Prinzessin Stephanie von Belgien sind heute Abend
auf der Fahrt nach Wien hier eingetroffen . Die
hohe Braut des Kronprinzen von Oesterreich machte
einen überaus shmpatffchen Eindruck.

Nürnberg , 30 . April . In Wendelstein war die
Adresse an den Reichstag wegen Aufhebung der obligatori-
s ch enZ >viiehe mit 1 tv Unterschriften bedeckt worden . Neuer¬
dings haben 62 Unterzeichner in einem Schreiben an den
Reichstag ihre Unterschriften wieder zuriickgenvmmen , „ weil sie
nicht genau gelesen hätten was sie unterschrieben " . Ein trau¬
riges Armuthszeugnist für diese Leute!

Nürnberg , 30 . April . Letzthin wurde vom hiesigen
Schöffengericht ein löjähriger Knabe wegen Verspottung
der Religion  zu 2 Tagen Gefängnis ! veeurtheilt . Derselbe
hatte während der Christenlehre in der Lorcnzer Kirche , als
der Geistliche zum Altar trat , die Zunge gegen denselben ge¬
streckt nnd sonst allerlei Frechheiten sich erlaubt.

Nürnberg,  2 . Mai . Dem „Fräuk . Kur . "
wird von Röslau unterm 1. Mai gemeldet : Ver¬
gangene Nacht sind in Oberröslau  52 Häuser ab¬
gebrannt.

Offenburg,  3 . Mai . Dem Vernehmen nach
ist die Anzeige hierher gelangt , daß der seiner Zeit
vom hiesigen .Schwurgericht verurtheilte Steidel
im Zuchthaus zu Bruchsal seinem Genossen Döbich
im Tode gefolgt ist „ nachdem er vorher noch das

Geständnis ; abgelegt Halle , daß ec den ung ' ü .Aicyen
Mathis erschossen babe.

Wallsdorf (Nassau !. 3. Mai . Der hiesige
Lehrer Wifsenbach  erlag vor Kurzem einer Bln !-
Vergiftung,  die er sich durch einen Stich mit einer
Stahlfeder , an welcher Tinte basiere , zngezogcn.
Dieser traurige Fall dürfte abermals eine ernsic Mah¬
nung zur größten Vorsicht bei Beschaffung von Tinrc
sein. Sehr häufig ist nämlich die Tinte zur Ver¬
hütung von Schimmelbildung mit etwas  Aetzsnbli-
mat , einem Präparat ans Quecksilberoxyd und Salz¬
säure , versetzt. Das Aer,sublime : ist aber eines der
heftigsten Gifte , weshalb die von demselben , wenn
auch nur in der aUcrkleinsten Verhältnißzahl durch¬
drungene Flüssigkeit , bei der geringsten Unvorsichtig¬
keit oder beim geringsten Zufälle die bedauerlichsten
Folgen verursachen kann.

Ein Kaufmann in Weimar  war im Besipc ciucr grö
stercn Anzahl mil Bestellungen beschriebener , aber noch nicht
abgestempeUer Postkarten,  deren Abfendung nnnüthig ge¬
worden war . Da die Zahl der Postkarlen ziemlich bedeutend
war . so wandte sich der Kaufmann an die Oberpostdirektivn
in Erfurt , welche anordnetc , das ; gegen Rücklieferung der Post¬
karten der für dieselben bezahlte Betrag znrückerstaltet werden
solle . Der Kaufmann sendet daraufhin die bei ihm schon seit
Jahren liegenden Postkarten nach Erfurt und erhält dafür den
betreffenden Betrag . Das Päckchen Karten wird in Erfurt nach
seiner Ankunft im dortigen Postamt vorläufig in ein Fach ge¬
steckt. Ein diensteifriger Postbeamter entdeckt die Karten , nimmt
sie und stempelt sie mulhig ab . woraufhin sie nach allen Ge¬
genden der Windrose auseinander gehen . Man denke sich das
Erstaunen des Kaufmannes , als derselbe wenige Tage später
mit Postpackctcn förmlich überschüttet wurde , sts trafen nach¬
einander ein : 25 Flaschen Selterswasser , ein Täuflingsanzug,
zwei Winterpaletots für Kinder , ein Leitfaden der Galvano¬
plastik , ein Füßchen saure Gurken , ein Dutzend Faltenhemden,
ein Schaukelpferd und verschiedene andere für den sofortigen
Gebrauch bestimmte Sachen . Der so reich Gesegnete hatte
natürlich nichts Eiligeres zu thnn , als , um weitere Zusen¬
dungen zu verhüten , an alle diejenigen Firmen zu schreiben,
die , soweit er sich zu erinnern vermochte , dnrch das Versehen
der Pvst mit einer nachträglichen Bestellung bedacht sein konn¬
ten . Solches Unheil können Postkarten anrichten . die ibren
Beruf verfehlt haben.

Berlin,  3 . Mai . Fürst Bismarck zog die
Vorlage wegen Errichtung des Reichstagsgebäudes
auf dem Terrain des Palais Raczinski zurück , ob¬
wohl der Magistrat der Regierung betreffs des Ter¬
rains entgegengekommen war.

Berlin,  3 . Mai . Die Kommission für das
Gerichtskostengesetz  genehmigte die Herabsetzung
der Gebühren in amtsgerichtlichen und schöffengericht¬
lichen Angelegenheiten , sowie den Wegfall der Be¬
glaubigungsgebühren.

Berlin,  4 . Mai . Die Unfallversicherungskom-
mission nahm zum Z. 13 den Antrag Stumm , die
Versicherungsprämie zu /̂s den Arbeitgebern , zu V»
den Arbeitern auszuerlegen , mit 19 gegen 4 Stimmen
an . Damit ist der Reichszuschuß  beseitigt.
Die Stempelsteuerkommission nahm den Stempel aus
Lotterielose nach der Vorlage an , jedoch unter Auf¬
hebung aller Befreiungen.

Die Nat .Z . schreibt : Nach einer uns zugehen-
den Mittheilung ist der deutsch-österreichische Han¬
delsvertrag  nunmehr zu Stande gekommen. Die
östr . Kommissäre , die bereits Auftrag zur Abreise
hatten , haben ihren Aufenthalt wieder verlängert,
lieber einige Punkte wird noch verhandelt , doch sind
dieselben auf den Abschluß ohne Einfluß . Bis 1,
Januar 1882 bleibt das Provisorium bestehen , von
da an beginnt der neue Vertrag , dessen Zeitdauer
6 Jahre , bis 31 . Dez . 1887 , beträgt . — Der jöster-
reich. Botschafter Szechenyi  hat gestern bei
dem Fürsten Bis mark  gespeist , was mit der nun
geglückten Verständigung in Verbindung gesetzt wirdl
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Italic «.
Rom , 3 . Mai . Die Landung in Biserta er¬

regt hier neue Aufregung . Man spricht von einer
größeren Flottenkundgebung und die öffentliche Mei¬
nung verlangt , daß man die Franzosen verhindere,
sich dort sestzusetzen.

Frankreich.
Paris , 4 . Mai . Die Krumirs , 6000 Mann

stark , befestigen ihre Stellung in Dschemec-Abdallach.
Die in Biserta gelandeten Truppen marschiren süd¬
lich bis Tunis . England sandte das Kriegsschiff
„Monarch " nach Tunis , auch der „Temeraire " ist
dorthin beordert . Der britische Botschafter Paget
in Rom konferirte mit Deprctis . Die italienische
Presse bespricht die Besetzung Biserta 's mit Erbitte¬
rung . Es findet ein lebhafter Depeschenwechsel zwi¬
schen London und Rom statt.

England.
London,  4 . Mai . Nach einem der Admira¬

lität zugegangenen Drahtbelichte aus Monde Video
ist die englische Korvette Dvterel am 26 . April in
der Magellanstraße in die Lust geflogen . Der Kom¬
mandant und 10 Personen wurden gerettet . Die
Zahl der umgekommenen P e r s o n e n wird mindestens
aus 140 geschätzt.

Rußland.
Petersburg,  3 . Mai . Nach einer amtlichen

Meldung entstand am 30 . April "Nachts ein grotzer
Brand in Krasnojarsk  lSibirien ; , welcher in
Folge eines starken Sturmes die Hälfte der Stadt
vernichtete.

Petersburg , 3 . Mai , Gelegentlich des nächtlichen
Lstergoliesdienstes in der Blagvwcschtschenskii -Kirche wurde
ein N i b i t i st verhaftet.  Die Kirche war während des Got¬
tesdienstes von Gcnsdarme » umzingelt worden . Hieraus drängte
sich ein Polizei - Offizier mühsam , ohne Aussehen zu erregen,
durch die dichte Volksmenge bis zn dem jungen Männe , de»
er nun verhaftete . Als die Kirchen -Beiucher merkte » , um was
es sich handle , erhob sich ein Sturm und der junge Mensch
wäre geluncht worden , wenn der Polizei - Offizier ihn nickt ge¬
schützt hätte . Aian hörte die Wuthschreie : Nieder mit dem
Mördcrgesindel , sofort aufhüngen . todtschlagen . Der Verhaftete
batte den .Kirchenbesuchern nihilistische Proklamationen in die
Taschen vraktizirt . Dieselben enthielten außer den gewöhnli¬
chen Drohungen die Versicherung einer ganz speziellen Rache
für den Tod der „ Märtprcr Schwester " Perowskaja . Die Pro¬
klamationen wurden den Leuten von der Polizei sofort abge-
nommcn.

Petersburg.  Der Vater des Hingerichteten
Kihaltschitsch , Geistlicher in Moskau , hat sich selbst
getödtet . Der Vater der gleichfalls Hingerichteten
Perowskaja , der frühere Minister , wird seinen Auf¬
enthalt dauernd in Paris nehmen.

Kaiser Alexander  und die Kaiserin fühlen
sich auch in dem abgelegen , ganz von Soldaten um¬
gebenen Gatschina nicht sicher. Eines Abends kam
die Fürstin Apraxin aus dem Hofe athemlos zur
Kaiserin : sie hielt ein Blatt in der Hand , woraus
die Nihilisten gedroht hatten , für das Leben der
Perowskaja das der Czarin zu nehmen und das kai¬
serliche Geschlecht schonungslos zu verfolgen „bis
aus zwei Häupter ." Die Gräfin hatte das Blatt
an der Thüre des Treibhauses angehcftet gesunden;
die Kaiserin las es , erschrak furchtbar und eine un¬
zeitige Geburt erfolgte . — Sie wird , so bald sie
stark genug ist, nach Copenhagen reisen.

Nach der „Köln . Ztg ." verlautet , es habe sich
vor einigen Tagen ein junger Mann gemeldet , der

den Czaren behufs wichtiger Mittheilungen zu spre¬
chen wünschte . Der Kaiser erklärte nach langem
Ueberlegen seine Geneigtheit , den Fremden zu spre¬
chen. Letzterer gab sich dem Czaren als ein Agent
des Executiv -Comitees zu erkennen ; er sei geschickt
worden , um dem Kaiser die Vorschläge seiner Par¬
tei zur Wiederherstellung der Ruhe und des Frie¬
dens an das Herz zu legen . Man brachte den
Mann nach der Peter -Pauls -Festung , aber es ge¬
lang noch nicht , seine Persönlichkeit festzustellen.

Laut Nachrichten aus Odessa sind die aus
Wirthshausschlägereien entstandenen in ihrem Fort¬
gang gegen die Juden (es gibt dort fast nur jüdische
Wirthe ) gerichteten , mit Demolirung von Mobilien
uno Häusern , und Verwundung vieler Personen ver¬
bundenen Unruhen in Ärgenau , und ganz gleichartige
nach Entstehung und Verlauf in Jelisawelgrad un¬
terdrückt unv ist in beiden Orten die Ruhe wicder-
hergestellt . Viele Personen wurden verhaftet und
mehrere Juden wanüerten nach Odessa aus . (Ein
geogr . Druckfehler in letzter Nummer , wo Argenau
unter die Schweiz gestellt wurde , wird hiemtt be¬
richtigt .)

Der „Germania " wird aus Argenau geschrie¬
ben : „Im Allgemeinen sind zirka 300 Fensterschei¬
ben eingeschlagen worden . Die jüdische Gemeinde
hat eine Kaution von 6000 cM bei dem Magistrate
von Gniewcowo depvniren müssen , um die Kosten
der Untersuchungskommission , die noch hier verweilt,
zu bestreiten . Verhaftungen sind bis jetzt nicht vor¬
genommen.

Türkei.
Konstantinopel,  27 . April . Es befinden

sich jetzt neun Personen in Haft , welche an der Er¬
mordung  des Sultans Abdul Aziz  mitschuldig
sein sollen . Unter denselben befindet sich ein unga¬
rischer Renegat , welcher der Leibarzt des verstorbe¬
nen Sultans war . Mehemed Ruschdi Pascha , wel¬
cher zur Zeit des Todes des Sultans Großvezier
war , ist nach Konstantinopel berufen worden ; auch
Sadullah Bey,  der türkische Botschafter in Berlin,
und Redif Pascha , der ehemalige Sekretär des Ex-
Sultans Murad sollen nach Konstantinopel berufen
worden sein , um als Zeugen in dem Prozeß ver¬
nommen zu werden , welcher öffentlich vor dem Kri¬
minal -Tribunal verhandelt werden wird.

Konstantinopel,  3 . Mai . Die Pforte
zeigte den Botschaftern an , daß sie die von den Mäch¬
ten vorgeschlagene und von Griechenland inzwischen
angenommene Grenzlinie ebenfalls angenommen habe.

Amtliche Nachrichten aus Konstantinopel be¬
haupten , daß der Aufstand in Nordalbanien fast voll¬
ständig unterdrückt sei. In Prisrend und der gan¬
zen Umgegend herrsche vollkommene Ruhe , überhaupt
seien die Meldungen der auswärtigen Blätter über
den Widerstand der Albanesen gegen Derwisch Pascha
sehr übertrieben gewesen.

Aus Ostrumclien , 29 . April . Die ostrume-
lische Presse liebt es , nach den deutschen, preußischen
und östreichischen Offizieren , welche in der ostrume-
lischen Miliz dienen , mit Koth zu werfen . Seit ei¬
niger Zeit überschüttet auch die Presse des Fürsten-
thums Bulgarien  die in ostrumelischen Diensten

f stehenden deutschen und östreichischen Offiziere mit I

den beleidigendsten Schmähungen , nennt sie „Vaga¬
bunden " und „Lumpen " , Stiefelputzer und Kaffee¬
trinker u . s. w. Man muß sich darüber wundern,
daß die bulgarische Presse von dieser rohen Aus¬
drucksweise sich nicht durch Rücksicht auf ihren Für¬
sten zurückhält , von dem ein jeder seiner Unterthanen
weiß , daß er seine Laufbahn als preußischer Offizier
begann , daß er General s. 1a suits der Preußischen
Armee ist und daß an seinem Hofe,  in seinem ver¬
trauten Verkehr ist und in seiner Armee preußische
Offiziere sich befinden.

Afrika.
Kairo.  Das Interessanteste von der Ende

v. Mts . stattgehabten Messe in Tantah ist, daß auf
derselben auch Odalisken und Sklavinnen , für die
Harems feilgeboten werden . Dieser Mädchenhandel
muß zwar im Stillen betrieben werden , aber nichts¬
destoweniger werden noch immer auf einer solchen
Messe einige Tausend Mädchen umgesetzt , deren
Preis zwischen 1200 und 50000 Francs ' schwankt.
Die orientalischen Fürsten senden stets besondere
Agenten nach Tantah , die ihre Einkäufe dort natür¬
lich etwas freier machen können.

Mvhamed - es - Sodok,  Bei von Tunis,
weiß schwerlich, wie schwer seine Herrschaft durch die
Franzosen gefährdet ist. Er hat als Tyrann eines
kleinen Raubstaates nie gelernt , die Wahrheit zu
hören . Kein Minister und Günstling wagt ihm , die
Sache wahr und klar vorzustellen . Ich werde mich-
hüten , ihm zu sagen , wie es steht , sagte einer der
Günstlinge ; ich würde den Palast nicht lebend ver¬
lassen ; denn es genügt eine (vergiftete ) Taffe Kaffee,
um das Werk des Henkers zu verrichten . — Als
der frühere Minister Kherredine dem Bey eines Ta¬
ges seine Entlassung anbot . sagte dieser : „Was
heißt daS : Entlassung ? Seit wann versagt ein
Sklave die Arbeit ? Du bist mein Sklave und wirst
deinen Posten nicht eher verlassen , als bis ich dich
fvrtjage ." Diese afrikanische Auffassung rächt sich
jetzt ; Niemand sagt ihm etwas anderes als was er
hören will.

Handel L Verkehr.
q/" Alienstaiq Stadt,  4 . Mai . D r̂ Ausschuß dcs

hiesigen GewcrbevercinS hat sich in letzter Zeit damit beschäf¬
tigt.  die hiesigen Kieingewerbtreibendcn , welche bei ihm er¬
gangener Einladung zufolge nur Befürwortung der Verwilli-
gung von Reiseunterstütznng zum Besuche der Landesgewerbe-
Ausstellung nachgcsucht haben , der K . Centralstelle beziehungs¬
weise der Handels - und Gewerbckammer zu übergeben . Es
sind gegen lO Petenten . — Der hiesige Gewerbevcrein wird
wahrscheinlich in oorpors (vielleicht nächsten Monat ) die Aus¬
stellung besuchen . - Unser Monatsmarkt  war mit Vieh
schwach befahren , der Handel ging bei recht annehmbaren Prei¬
sen lebhaft , besonders gesucht war fettes Vieh , aber auch in
Jungvieh wurde ziemlich viel gehandelt . Ein Paar fette Och¬
sen wurden bezahlt mit 44 50 Karolin . Zugvieh war we¬
niger gesucht , da die Landleute um diese Zeit ihren Bedarf
schon gedeckt haben . Der Frequenz des Marktes schadete der
Umstand , das ; die Märkte sich gegenwärtig in unserer Gegend,
zn sehr häufen . — Schweine fanden raschen Absatz mit guten
Preisen , in kurzer Zeit war der Markt ausverkauft . — Seit
l . Mai haben wir Fleischaufschlag , 4 ^ pro yz Kilo , und
Bieraufschlag 4 -«! pro Liter . Hoffentlich nicht lange!

Laut Nachrichten aus Leipzig  eröffncte zwar die dor¬
tige Lcdermesse in wenig befriedigender Stimmung , bald än¬
derte sich jedoch dieses , da eine unerwartet große Menge klei¬
nerer Käufer auf dem Markt erschien und durch lebhaften Zu-

I spruch ein gut Theil beitrug , die Ledermcsse in befriedigender
I Weise zu gestalten und die Preise zu befestigen.

Diebstahls-Anzeige.
In der Nacht vom 30 ./31 . März l.

I . wurden dem Schiffwirth Raufer
in Nagold aus dem Stalle 1 röthlich-
graue und 7 grau und weiß und am
Hals weiß gezeichnete Enten , darauf in
der Nacht vom 25 .Z26. vor . Mts . dem
Müller Gottlieb Lehre  von da 1 röth-
lich-blaue und 3 italienische Enten von
bläulich -schwarzer Farbe gestohlen . 2
der letzteren sind am Halse und 1 auf
den Flügeln weiß gezeichnet.

Um Fahndung nach dem Gestohlenen
und dem Diebe wird gebeten.

Den 4 . Mai 1881 ._

Oessentliche
Bekanntmachung.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des

AmMche und ^ vivcrL-Wekcrnntmccchungen.
Ludwig Walz,

Hirschwirths in Walddorf,
ist nach erfolgter Schlußvertheilung und
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß vom 29 . April d. Js . aufge¬
hoben worden.

Nagold,  den 3. Mai 1881.
Gerichtsschreiberei des

K . Amtsgerichts.
_ Lipps. _

B e i h i n g e n.

Gläubiger-Aufruf.
An die Gläubiger der am 30 . April

d. I . verstorbenen
Anna Maria , geb. Broß,

Witwe des f Christian Günther,
Schäfers hier,

ergeht hiemit der Aufruf , ihre Forde¬
rungen unter Beischluß etwaiger Be-
weis -Documente

bis 15 Mai d. I.

bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den , da sie sonst bei der demnächst vor
sich gehenden Nachlaß -Theilung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 5 . Mai 1881.
K . Amtsnotariat Altcnstaig.

Dengler.

Stadtgemeinde Nagold.

Wiederholter
Stammholz Verkauf

am Dienstag
den 10 . Mar,

Nachm . 2 Uhr,
auf dem Rathhause , wobei Vorkommen:

V . vom Distrikt Wolssberg , 4 Schlä¬
ge, (meist rothtannenes, der Rest
forchenes Holz ), sämmtlich an die
Wege angerückt:

I . 36 Loose' Langholz, worunter:

1 Stück I . Classe,
25 „ II . „

190 „ m . „
1000 „ iv . „

II. Zwei Loose Sägholz mit 28 Stück
I., II. und III. Classe, meist for¬
chenes Holz;

L . Vom Scheidholz aus verschiedenen
Abtheilungen:

Zwei Loose mit zus. 63 Stück
theils Langholz , theils Sägholz.

Die Waldschützen werden bei recht¬
zeitiger Bestellung das Stammholz vor
dem Verkauf vorzeigen.

Auszüge wären umgehend zu bestellen
bei der

Sta dtförsterei.

Rechtsanwalt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.
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W i l d b e r g.

Gläubiger-Ausruf.
Etwaige Gläubiger des im Jahr

1854 nach Amerika ausgewanderten und
dort verstorbenen

Eduard Friedrich Reichert,
Sohn des Johann Friedrich Reichert,
gew , Untermüllers und Postexpeditors
hier , wollen ihre Ansprüche

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
machen , widrigenfalls sie bei der Ver-
theilung von dessen Nachlaß keine Be¬
rücksichtigung fänden.

Den 5 . Mai 1881.
Stadlschultheißenamt.

Mutschler.

B e r n e ck.

Liegenschafts-
Verkauf.

Nachdem das König !. Amtsgericht
Nagold als Vollstreckungsgericht am
8 ./19 . April d. Js . Zwangsvollstreckung
in das ans der Markung Berneck ge¬
legene unbewegliche Vermögen des ent¬

wichenen
Friedrich Schaible,

Kronenwirths von hier,
angeordnet hat,  so kommt zu Folge
Gemeinderathsbeschlusses vom 23 . April
d. I . die hienach beschriebene auf der
Markung Berneck gelegene Liegenschaft

am Dienstag den 7. Juni d. Js .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Berneck im erst¬
maligen öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , und zwar:

Gebäude:
Nr . 37 mit lit . ^ ,.

4 a 36 qm ein 2stockigtes Wohnhaus
mit Stallung unter
einem Dach , dinglicher
Wirthschasts -Gercchtig-
kcit , das Wirthshaus

ezur Krone , und eine
Istockigte Scheuer mit ge¬
wölbtem Keller und auge-
bautem Schopf,  au der
Altenstaiger Straße neben
der Straße und sich selbst,

B .-V .-A. vom Wohnhaus 6180
von der Scheuer 440 „

Steuer -Anschl. vom Wohnhaus 6000 „
von der Scheuer 900 „

Gärten:
P .-Nr . 25/i.

32 a 09 qm Gras - und Baum¬
garten,

1 Im 19 „ 09 „ Acker,
1 „ 72 „ Oed ung,

1 da 52 a 90 gm in der Halden au
der Calwer Straße neben
Johannes Graf , Waldhorn-
wirth , und Michael Seeger,
Löwenwirth.

P .-Nr . 26.
1 a 48 gm Gemüsegarten allda hinter

dem Haus,
Anschlag vorbeschriebener Objecte

5500
Wiesen:

P .-Nr . 201/i.
34 a 09 gm im Köllbachthal , einerseits

neben dem Weg,  anderer¬
seits neben Johannes Göz,
Schreiner , und Gottlieb
Wurster , Gem .-Rath,

Anschlag 600 ^

>W« »I
I N

6100 ^
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem

Bemerken eingeladen , daß
1) tüchtige Bürgschaft sogleich zu

stellen ist,
2) auswärtige — der Verkaufskom

Mission nicht--perföM

Kaufslustige nur dann zur Stei¬
gerung zugelassen werden , wenn
sie sich über genügendes Vermö¬
ge» durch obrigkeitliche Vermö¬
gens -Zeugnisse aus neuester Zeit
ausweiscn können,

3) an dem Kaufschilling bar und
der Rest in 3 gleichen aufeinan¬
derfolgenden Jahreszielern pro
Martini 1882 , 1883 und 1884
zu bezahlen ist.

Als Verwalter der Liegenschaft ist
Jakob Friedrich Steimle,

Gem .-Rath in Berneck,
bestellt und die Verkaufskommissivn be¬
steht ans dem Hilfsbeamten Amtsnotar
Dengler  und Stadtschultheiß Bre u-
n er hier , im Verhinderungsfälle des
letzteren aber Karl Großhan  s , Gem .-
Rath hier.

Den 5 . Mai 1881.
Für die Vollstreckungsbehörde

der Hilfsbeamte :
Amtsnotar von Altenstaig

D e n g l e r.

Revier Altenstaig.

Brennholz Verkäufe
am Montag

den 16 . Mai,
Vormit . 9 Uhr,

auf dem Rath¬
haus in Ebhausen
aus den Staats¬
waldungen Grashardt und Nonnenwald
und vom Scheidholz 21 Rm . Scheiter,
45 Nm . Prügel und 144 Rm . An-
bruchholz.

Am Dienstag den 17 . Mai,
Vormittags 9 ' /s Uhr,

auf dem Rathhaus in Schönbronn
aus dem Staatswald Buhler 3 , 6 , 12,
13 22 23:

4 Rm . Nadelholzspälter , 188 Rm.
Scheiter . 31 Rm . Prügel , 188 Rm.
Anbruchholz.

G ä r t r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Wtncindkii-Vttkluif.
Am nächsten Montag den 9 . Mai,

Mittags 12 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus die Rai¬
telrinde vom heurigen Schlag , geschätzt
zu ca. 130 Rm . , im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu Liebhaber einladet

Den 4 . Mai 1881.
Waldmeisteramt.

Ebers Hardt.

Jagd -Verpachtung.
Donnerstag den

12 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,
wird die hiesige Ge-
meindejagd wieder auf
3 Jahre auf dem

Rathhause verpachtet.
Den 5 . Mai 1881.

Schultheißenamt.

F"

B e r n e ck.

Brennholz-Verkauf.
Montag den

9. Mai 1881,
- ---- --- — . -'Nachmittags2Uhr,
werden aus den Gutsherrlichen Wal-
dnngeir Neubann , Fichtwald Thann
und Kegelshardt 54 Rm . tannene Schei¬
ter , 105 Rm . tannene Prügel , 12000
Stück gebundene und 1100 ungebundene
Nadelreiswellen im Gasthaus zum Lö¬
wen hier verkauft.

Zusammenkunft Mittags präzis 12 Uhr
beim Försterhaus , um vorbeschriebenes

Nagold.Turn-Berein.
Aus Anlaß des beginnenden Sommer -Turnkurses beehren

wir uns . an alle soliden , jungen Leute , die Lust und Liebe zu,
turnerischen Leibesübungen haben und mit Eifer sich der Sache^
zu widmen gewillt sind , einen

AusrufM Eintritt iu den Turn-Nkmu
hiemit zu erlassen . Für Leute unter 20 Jahren ist unser Verein eine tüchtige
Vorschule für ihre künftige Dienstzeit , da sämmtliche Frei - und Marschübnngen
genau nach militärischen Regeln eingeführt sind . Verheirathete können statuten¬
gemäß nicht mehr zum Turnen gezwungen werden , sind uns aber doch hoch¬
willkommen , da eine größere Betheiligung der hiesigen Bürgerschaft als active
Turner schon lange sehr wünschenswerth wäre . Bemerkt wird noch . daß der
Verein sich das Recht zur Mitbenützung der neuen Turnhalle erwerben wird.
Bei der heute den 6. Mai , Abends 8 Uhr , im „Stern " stattfindenden Monats¬
versammlung werden Aufnahmen erledigt.

Wir hoffen , in Anbetracht , daß unsere Oberamtsstadt hinter den umlie¬
genden Städten , in denen durchschnittlich /̂s der Vereinsmitglieder aus Bür¬
gern besteht , doch jedenfalls nicht zurückstehen will , auf recht rege Theilnahme
und verbleiben mit Turnergruß.

Aus Auftrag des Vereins:
Schaible , Holländer,
Vorstand . Turnwart.

Gültlingen.  OA . Nagold.
Am 8. Mai d. I . feiert die alte

Frau Hirschwirth Kleiner  hier ihren
81 . Geburtstag . Hiezu werden deren
Freunde in Nähe und Ferne hiemit
herzlich eingeladen.

Sulz,  den 5 . Mai 1881.
Mehrere Hausfreunde.

Ja , ja ! Die Alte macht sich,
Sie zählt jetzt einundachtzich.
Fürwahr ein reiches Leben,
Vom Schöpfer Ihr gegeben!
Zwar lange schon Ihr graues Haupt
Durchs Fenster sah , wenn unerlaubt
Jemand vorbei wollt ' gehen
Ohne den Hirsch zu sehen.
Da hieß es dann : „Herr Vetter !"
Oft auch wie Donnerwetter
Erscholl ' s aus Ihrem Munde
Zu gut ' und böser Stunde,
Sah Sie ein Unrecht draußen.
Wer wollt ' im Hirsch aufbrausen,
Dem wußte Sie zu lausen;
Der Kamm dann wurde nicht gespart.
Nicht einer leicht hat Sie genarrt.
— Dabei war Sie doch herzensgut,
Ein unverfälscht Germanenblut.
Sie haßte Trug und Heuchelei.
War Gottesdienst , war Sie dabei.
Für Ihre werthen Gäste
Sorgte Sie stets aufs beste.
Absonderlich beim Nudeln
Ließ Sie sich nichts verhudeln.
Dadurch bei allen Herren
Kam Sie zu hohen Ehren.
So trieb Sies , bis Ihr Fritz
Den Hirsch nahm in Besitz.
Abnahme Ihrer Kräfte
Wand los Sie vom Geschäfte.
Nun wollen wir der Alten
Helfen Geburtstag halten.
Herbei am Sonntag ! — Wer Sie liebt
Und Ihr mit uns die Ehre gibt,
Sei herzlich eingeladen!
-Der Herr mit feinen Gnaden
Noch 19 Jahr mög walten
lieber der guten Alten!
Ich glaub , er thuts , 's hat keine Noth.
Dann : „100 Jahre Gnade bei Gott !"
Dann legt Sie ab die Brille
Und schläft gar sanft und stille.

Nago  1 d.
Für die rühmlichst

bekannte

Urncher
UMMeiche

nehme ich Gegenstände zum Bleichen
entgegen und geht dieser Tage wieder
eine größere Sendung ab.

_ _ Gottlob Sch mid.

Nagold.

Feuerwehr.
Aus Veranlassung

der Neueintheilung
_ d. Mannschaft wird

bekannt gemacht , daß:
1) im Laufe des heutigen Samstags die

Ausgetretenen
ihre Ausrüstungsgegenständc dem
Requisitenverwalter abzugeben und

2) die

Neueiugetretencn
heute Samstag Abend Punkt 6 Uhr
ihre Ausrüstungsgegenstände beim
Requisitenhaus in Empfang zu neh¬
men haben.

Das Commando.

N a q o l d.

Feuerwehr.
Kommenden Sonn¬

tag , den 8 . d. M ..
Morgens Punkt V-7
Uhr rückt die frei-

_ _ willige Mannschaft,
einfchl. Piquet zur Uebnng aus . H ^ -
bei haben die Ue « eirrgetrete « e«
pflichtlichst zu erscheinen. Verfehlungen
gegen die Statuten werden bestraft.

_ Das Kommando.
9t a g o l d.

2—3000 Mk.
iwerden gegen gute Sicher-
'heit ausgeliehen.

Nähere Auskunft ertheilt
Stockinger  z . Adler.

tiooo

Nagold.

Gipsergesellen
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Gipsermeister Walz.
Daselbst auch schöne

rheinische Gipsmnhre
billigst._
——Lsrausksll wird sofort gestillt . —
ll Broschüre gratis gegen Retourmarke.
HEdmund Rühliugen , Connwitz -Leip-

zig , Billa Richlingen.
N a g o l d.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2— 3 Zimmern , Küche , Keller und
Bühnenplatz hat zu vermieten

Heinr . Gauß,  Conditor.



N agol  d.
Einen gcbrauchlen gut erhaltenen

sucht zu käiisen. Wer ? — sag:
die Redaktion d. Bl.

N a a o I d.

kaust
Frische Eier

nurEin
Benz 'scben

Heinr . Gaus ;. Eonditor.
Üi a g v l d.
circa 8 Tagen bei der

Aigmühlc gesundcner

Pserdsteppich
kann abgeholt werde » bei

Bierbrauer K öhle r.
N agol  d.

Feinste srischgekochte

Mnterschinken
in Ausschnitt bei

Karl Freithaler.

Italienische
^cghühncr und Hähne

mit cinsachen Kämmen , gelben Fügen
und Schnäbeln , rarerem , bunte ü „IL. 3
und c4L 3.50 , Prachtexemplare s. 4
Kukuksperber , Schwarzspcrber , rebhnhn-
ärtig und gelbe ü c,/L 4 .50 , schwarze
und weiße ä 5 —0.

Spanier , Houdan , Gold - und Sil-
bersprenkel , La Fleche, Crcve -Eocnr,
Kampfbantams , goldfarbig , englische
Zwerghühner , porzellansardig.

Holländer (Polen ) schwarz und blau,
Kämpfer , goldhalsig , Malaycn , braun,
Breda , Gold - , Silber - und Viktoria-
Brabanter , Cochins , gelb , gespcrbert,
schwarz und rebhnhnfarbig . Brahma,
gelb und dunkel , Andalnsier , blau;
Gold - und Silberbantams , schwarz,
Japanesen und Darlings , weiß , dunkel
und silberhalsig : Puter , Aplcsbiiry -Gn-
ten sendet gegen piachnahme

I . Bungert in Köln.

A lten st.a i g.
Ungefähr

40 Ctr . Heu
hat zu verkaufen

Jvhs . Kemps.
N a g o l d.

Klaviere
werden sorgfältig »nd sehr

billig gesummt . Gest . Aufträge an
die Redaktion d. W.

Fertige' Betten,
BettsedernLAlknm
bewegt fortwährend billigst

Ebr . M n l l e r . I 'nglechveher,
neben der Aoc :de:e.

aclr Hilfe fliehend,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver-
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe : er wählt und >

cAr wohl in den meisten Millen das —
^ Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen

vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ausgeben will , dem rathcn wir , sich

. r von Richter '? LerlagS -Anstalt in Lei»-- 1
zig die Broschüre „Gratis - Auszug " , k
kommen zu lassen , denn in - diesem j
Sckristchcn werden die bewährtesten"
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kraule in
aller Ruhe priisen und das Beste für
sich auswählen lann . Die obige , be¬
reit ? in 150 . Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und sranco versandt,
e? entstehen alw dem Besteller weiter leine
Kosten , als 5 Psg . für seine Postlarte.

Eiulad u u g.
AnS Anlas ; unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , un-

c Verwandten und Bekannten
a n s Dienstag den 10.  M a i

in das Gasthaus ;um „Lamm"  zu einem Glase Wein freuiidlichsr
einzuladen.

Jakob Harr , Küfer,
A Sohn des 7 Jakob Harr , Küfers , . ^

und seine Braut : / X
XX ^ Hnnrike Benz, XX
W Tochter des 7 Joh . Gottl . Benz , Zimmermstrs . 5«

XX
XX

XX
XX

Auswanderer
nach Amerika befördere ich killigst mit Pvftdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und
Antwerpen und mache ich besonders auf die Uotter-
damer Kinie. als die irngenckmste ri billigste,
aufmerksam . Passagepreis M . 110 . - - alr Mann¬
heim mit 2 Ctr . Freigepäck.

8to6kinK6r , XriAolä.

Die p!i«t«Kr»pIliK!itz4»M !t von
6 Holls -näsi ' ,

In liiA't 8iek in empLokrloiilio ki ' iiniei ' iniK.

Von Mitte Mai an sind in der G . M . Iaiser ' schen Buchhandlung
zu haben : .

Stuttgarter Landesgewerbc-
Ausstellungs-Loose0 1 Mark.

Dabei sind folgende Gewinne in Aussicht genommen:
1 Hauptgewinn im Ankaufspreis von . . . . .
1
1
o
o
8

25
50

175
2735

Gewinne im Ankaufspreise von ü ^ 3000 —
„ „ 2000 - --
„ „ 1000
.. „ 500 ^

„ 300 ^
100 --

(wovon jedoch keiner unter c4L 10 . Ankaufspreis haben darf)
im Gesammt -Ankanfspreis von

Ziehung Anfangs Qktobcr d. I.

/L 12000
.. 6000

4000
„ 6000
.. 4000
„ 8000
„ 12500
„ 15000

17500

-4L 65000

Apeten  neueste Muster , unglaublich billig ; Musterkarteu versenden aus
Wunsch franco und umsonst ; aber nicht an Tapezierer , nicht au Tape-
teuhändler , nicht au Wiederverkäufe »: , sonäsrn nur an ? rivat >6lits , da
es uns absolut nicht möglich , ans diese unglaublich billigen Preise und
ausgezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu könne».

konnsr ssaknsnfakiik , 6onn s . kibein.

LaissrUeü Leutso -rL küLi.

ftoicsciöoksehsi'
PvjitlrniljsfftUffsllln ' i

vil ' eete IMlel,8
0N

Hl

?LSS»KS V« tä « » »
ckios-iveelio » <!v8 Xoi '44ont8s ;Iioii k̂ kovst in kiomon

oäor du ckeren Ilaupt -XAtzuteu
4>o !i8 . RoiuinKei ' i» 8tntt ^ rrrt

uuck (l<-x--eu XA6M6N
(xottlok Kekimist in
.tttkn 61. Kolter in ^ Ibeî laix,
61. 6!. Kekiter in Ilerreuherzx.

bekannt ausgezeichnete Qualität , beste
Triebkraft und Haltbarkeit , empfehlen
billigst

l . 6 . tlinllenlang L 8olin , tiornberg.
^tiederiirge für Nagold bei Herrn

llemr . 61aii88,  Eonditor , Xapsolel.
Isel  s h a u s e ».

Einen Kastenssen
mit eisernem Anftah , bereits noch neu,
hat zu verkaufen
_ Mücke ( er,  Bauer.

Schneider-Gesuch.
Ein erfahrener vrdenilieher Arbeiter,

verhcirathet oder ledig , findet auf Srück
das ganze Jahr durch gegen angemessene
Bezahlung Beschäftigung ; »00 ? sagt

die Redaktion.

In der G . W . Zaiser 'schen Buch¬
handlung ist zu haben:

Berzeichniß
derjenigen Qrte , nach welchen von Na¬
gold  und den dazu gehörigen Boten-
vrtcn ans die Taxe eines gewöhnlichen
frankirten Briefs bis znm Gewicht von
250 Gramm 5 ^ und eines frankirten
PacketS ohne Werthangabc bis zum
Gewicht von N/2 Kilogramm 15 A
beträgt . Preis 10 L.

Pt a g v 1 d.

Prim» Gkimdc-AHksr
ans der altrcnvmmirten Fabrik vvn
G . Silliirr , Grünwinkel b. Karlsruhe,
empfiehlt in stets frischer Waare

Frau Beutler,
wohnhaft im Löwen.

N a g 0 l d.
Aecht Glarner

Kräuterkas
empsiehlt

Heinr . Gans ; , Eonditor.

Bücherfreunde
machen wir wiederholt ergebenst darauf
aufmerksam , das; wir alle literarischen
Erzeugnisse , seien solche in den Zeitun¬
gen oder sonstwie angekündigt , zu den
nämlichen dabei angegebenen Preisen
zu liefern in der Lage sind ; der geehrte
Besteller daher durch Porto -Ersparnis
bei Nachnahme -Gebühren oder Post¬
einzahlungen einen billigeren Bezug durch
unsere Firma finde, » wird . Soweit
die Verlagshaudlungen Ansichts-Sendun-
gcn gestatten , so werden solche auch
von uns in gleicher Weise besorgt und
bitten wir daher besonders die Herren
Geistlichen , Beamten , Lehrer und son¬
stigen Bücherfreunde bei Bedarf uns
ihr geneigtes Zutrauen gütigst zuzu-
wcuden.

G. W. Zaiser'sche Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 4. Mai 188».

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Wicken . .
Linsen -Gerstc
Welschkorn .

Ffl 4
8 50
8 —

11 40

7 50
7 40

.L 4
8 20
7 70

10 —

11 50-
II 20 10 80

8 — -
10 — -

Frankfurter Golkkurs«am 8. Mai 1881.
20 Frankenstücke . . . 16 19—23 4
Englische Sovereigns . . 20 „ 40 —45 „
Russische Imperiales . . 16 „ 69 —74 „
Dukaten . . 9 „ 55 - 59 „
Dollars in Gold . . . 4 „ 24- 28 ..

Veramwc 'Michcr Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag ver G. W. Zaiser ' schen  Vmi,Handlung in Nagold.
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